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Öffentliche Bekanntmachung der Genehmigung für die Errichtung und der Betrieb 
einer thermischen Abfallbehandlungsanlage für Siedlungsabfälle, hausmüllähnliche 
Gewerbeabfälle und aufbereitete Siedlungsabfälle (MHKW) in der Gemeinde Stapel• 
feld 
hier: Widerspruch gegen den Bescheid 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit erhebt die Stadt Ahrensburg form- und fristgerecht Widerspruch gegen die o.g. Ge­
nehmigung. 

in Ihrem Schreiben vom 11.12.2020 baten Sie um Stellungnahme der Stadt Ahrensburg als 
Träger öffentlicher Belange zu den Änderungen in der 2. Offenlage des o.g. Vorhabens. 
Hierauf sind mit Schreiben vom 26.02.2021 Einwendungen bzgl. der Frage, inwieweit die 
BVT-Schlussfolgerungen für die Abfallverbrennungsanlagen bei den neu geplanten Anlagen 
in Stapelfeld eingehalten werden, erhoben worden. 

Die Stadt Ahrensburg forderte die Umsetzung der in einer gutachterlichen Stellungnahme 
durch das Ingenieurbüro für Umweltschutztechnik angeführten BVT-Schlussfolgerungen. 
Insbesondere forderte die Stadt Ahrensburg die Festlegung niedrigerer Emissionsgrenz­
werte, die sich an den Emissionswerten der bestehenden Anlage und den unteren BVT­
Bandbreiten orientieren, in den Genehmigungsauflagen. Zudem forderte die Stadt Ahrens­
burg die Sicherstellung der Einhaltung dieser festgelegten niedrigeren Emissionsgrenzwerte 
nicht nur im Normalbetrieb, sondern auch in OTNOC-Betriebssituationen. 

Weiterhin bat der federführende politische Ausschuss, die im Schreiben vom 26.02.2021 
aufgeführten 9 Punkte der Stellungnahme der Stadt Ahrensburg vom 23.09.2019 erneut zu 
bekräftigen. 
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Im Zuge einer erneuten Beauftragung des Ingenieurbüros für Umweltschutztechnik wurde 
die Genehmigung daraufhin überprüft, inwieweit die im Schreiben vom 26.2.2021 enthalte­
nen BVT-Schlussfolgerungen für Abfallverbrennungsanlagen im Genehmigungsbescheid 
für das MHKW Stapelfeld berücksichtigt wurden. Dies ist leider in den meisten Punkten nicht 
der Fall. Die entsprechende Stellungnahme des Ingenieurbüros für Umweltschutztechnik 
vom 05.04.2022 habe ich diesem Schreiben als Begründung des Widerspruchs beigefügt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Eckart Boege 

Anlage: IFU-Gutachten vom 05.04.2022 


